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beleuchteten [Räume wirb im Stuftrag unb unter ber Äom
trolle beS BoßpgSfomiteeS .giert Srcßiteft 3t. Saoerrière,
[ßräfibent beS „Deuore", in Saufanne, beforgt fein.

9llle bie SluSftellung betref f ettben .forte*
fponbenjen ftnb p abreffteren an:

®a§ Äommiffariat ber fcbweijerifcßen 3lb*
teitung (SluSfiellungSpntrate),, Börfenftraße
SRr. 10, in 3üric§, non ber audi) bas [Reglement, bie

9tnmetbefs|eine unb übrigen Unterlagen für bie Seit-
nähme an ber fdbwetjerifcben ©eftion unentgeltlich p
bejie^en finb.

3. Befonberer@barafterberBeranftaltung:
©S ift p betonen, baß ber Bnternationalen SluSfteüung
1925 in ißariS ein ganj befonberer ©baratter oertieben
merb en fott, ber fie oon aßen bisherigen 3lu§fteiïungen
mefenili# unterfcf)cibet : @S banbelt fid) um eine SSer=

anftaltung non auSgefprocben tünftlerifdjem ©baratter;
fie bejwecït nidEjt, bie ganje [ßrobuftion ber einzelnen
Sauber p oeranfdbaulidben, fonbern unter firenger 3tuS=

fdjfeibung aEteS beffen, waS nicht in gotm fowobl, als
in ber ätuSfübrmtg at§ tunftterifct) bo^mertig unb als
moberne, originelle ©dtjopfung pgleidj gelten fann, nur
bas 3ttterbefte p geigen, ©tefem ©ebanfen gibt ber
Strtifel 4 beS franpfifcßen ©enetalreglemeniS ftarften
StuSbrucf, Inbem er in aucb für bie ©cbroeij oetbtnblidjer
SBeife oorfdf'ceibt, baß pr ÉuSfteEung nur SEÖerfe pge*
taffen werben foßen, bie oon neuzeitlichen B&een infpi-
riert, abfotute Originalität befißen unb fo ben mobernen
3ug ihrer 3tutoren : ber fünftter, Qnbuftrietten unb
funftbanbwerfet erfennen taffen.

©te SluSfteßung foß atfo ba§ ©rgebniS ber neujeit*
lichen Semegung barfteïïen, bie feit etwa jwanjig Qat)ren
in aEen Äutturftaaten eingefetjt unb bie inbuftrieEe Bto>
buttion buret) intenftoereS Bufammenwirfen pnfdjen bem

Brobujenten unb bem fünftler aüerortS bereits ftarf
beeinflußt bat- lufgabe aller ©etlnebnter an ber fd)toei=
Serifchen Stbteitung ift eS atfo p zeigen, baß aucb bie

©cbweij ber Bewegung nidtjt teilnahmslos gegemiberge*
ftanben ift, fonbern baß fie mit ber Beit ©djritt gehalten
bat unb baß bergefialt bie ißrobufte ibteS funfigewerbeS
unb ihrer' funfiinbuftrfen nicht nur in bepg auf Quält»
tat bei Materials, fonbern aucb in ihrer fünftlerifdE)en
fonjeption unb 9luSfubrung, einen Berglei# mit ben=

fenigen ber anbern Sauber aushalten unb mit ihnen
alfo auf bem SBeltmarft Ion furrieren fönnen. gn biefent
Sinne fommt ber Beranftaltung in hohem SRaße auch

mirtfchaftlidje Bebeutung p. ®ie Organe ber
fchmeigerifchen Abteilung merben alfo beftrebt fein unb
fid) pr ißflicbt machen, unter SBahrung bei fünftterifdben
©harafteri bei Unternehmens, burdj geeignete ißropa=
ganba, Hinrichtung etnei befonbern 3lu§funfti=, BerfaufS»
unb BertreterbureauS in Baris, Verausgabe einei ©on=
berfatalogi ufm. auch feinen wirtfebaftlicben Btelen ge-
recht P merben unb bamit ber funftgewerblic|en gko^
buftion ber ©cbmeij unb ntd)t pm minbeften audi) ben
tßrobuften ber febroei^erif^en funftinbuftrten neue 3tö*
fabgebiete auf bem SBeltmarft p erfeßließen.

Sofern, mai unbebingt p erwarten ift, famtliche in
[Betraft faüenben Greife in ber ©cbweij bem nationalen
Unternehmen werftätige .gitfe angebeiben taffen, ihre
befien SSBerfe für bie SluSfteßurg referoieren unb neue
Arbeiten für fie ausführen, bann fann ei nicht pfeifet*
baft fein, baß bie ©comets im fünftferiftf) inbuftriellen
SGBettbewerb bei Qabrei 1925 unter ben [Rationen gut
baftehen unb auS ihrer [Beteiligung an bet luSfMung
moralifdben wie wirtfcbaftlicben [Rußen Rieben wirb.

BV Bei «ve*fw«l!e* Dowels«*!**!«* tltf tu»
ri«S)tîgei JMmst* llff«i wir su relis»!*;«*, m® us»

litige Kiitei s« wre*. lie x*eâitioi.

Pencfeitâeaes.
f SBrunnttttnacßcr Soßßöi'b in SiicljCiSnith

©riintngen (Büticb) ftarb am 9. September im Sitter
oon 67 fahren.

f ©ipfer» nub SRßlermeifter [Robert Kummer»
gîïêûrmîuîr in Sern ftarb am 10. September im Sitter
oon 67 Bahren.

f ©djmiebntelfter Batofi Seottj ßo(ß»2SllHt in Stefh
(Sujern) ftarb am 11. September im Sllter oon 80 Bahren.

Bnt @ewer6cntufcum in 'Bafel (©ingang ©palew
oorftabt 2) finb oon ber ©ireftion ber 3111g e m einen
@emer&efcE)ule bie ©cbülerarbeiten ber bauge»
werblichen Abteilung unb ber Ibteilung für 9Ra<
' cb i n e n b a u unb ©tef trot edfnif auSgefteHt. ©iefe
luSfteßung ift oom 17. September bis 1. Dftober
täglich oon 10 bis 12 unb 2 bii 6 Uhr unentgeltlich
geöffnet.

[pttmpoetfncSe int ©mmental. B« ber näcbften Beit
foüen in ber Stäbe oon 91 efebau bei ©ignau i.
ißumpoerfudje oorgenommen werben, bie über ben B«
f a m m e n h a n g be§ ©runb wafferftanbeS mit ber
SBafferfûbrung ber ©mme Sluffcßluß geben foEen.
®ie Unterfucßungen geben prüdf auf einen Streitfall
ber ©tabt Berti mit ben SBaffetroerfen unb ©runbbe»

[ißern an ber ©mrne. ®ie ©tabt Bern bat befannttidt)
bei ©mmenmatt SBaffer gefaßt unb in bie ©tabt ge=

leitet, worauf bann Magen laut geworben finb, baß ber

©runbwafferftanb fieß gefenft habe unb ber ©mute SBaffer
entpgen worben fei. Bao Unterfucßung biefer Berb'ält»
niffe ift nun eine Äommiffion befteüt worben, bie auf
©runb ber ©rgebniffe ber 'pumoerfuche ein ©utaßten
ausarbeiten wirb.

7000 gefiœeter |)olj foßen nädbften SSinter baS

Burn er ©obel (©raub.) paffieren. ®aS holj fommt
auS ben SBalbungen ber ©emeinben B"^«a, Benas,

Bis^r§ unb ber Sllpgenoffenfcßaft ganin. Slucf)

legten 3B inter würbe eine SR äffe holj butcb biefeS £obet

transportiert. @S ift ein langgeftrecîteS ©al unb b^
Bal ® a o o S. @^on im ©outmer muß bie 3Btnterweg=
anlage oorbereitet werben.

Utetßllwarenfßörif B«0 !" S®0- ®aS ©efcbafts=

}a|r 1923/24 brachte einen gabrifationSertrag non

2,423,234 gr. gegen 2,506,166 gr. im Sorjabr. ©er
[Reingewinn beträgt, ppgtid) beS SalbooortragS oon

105,567 gr. oom Borjabr 513,383 gr. gegen 544,831

granfen (bei einem BorjabreSfalbooortrag oon 164,302)
i. B- 1922/23. StBie in ben Borfabren, wirb eine ©ioh
benbe oon 7®/o ausgerichtet,.

©djwefprlfdfe ©aäapparate»gabrif ©olefljuro ««ö

„©lettra" gabvif eleftrtfdfer itnö Ho^«pp«rate.
91 m 30. 3luguft, nacßmittagS fanb in ©olotburn bie

bieSjäbrige ©eneraloerfamtnlitng ber Stftionäre obiger

©efeHfcpaft ftatt. Bilans unb @ewinn= unb Berlufireß'
ttung beS oerfloffenen ©efdhäftSjabreS würben genebwigt.
©ine ©ioibenbe gelangt auch bieSmal nicht pr Berten

lung, ©er auSgewiefene Berluftfalbo oon gr. 9898

wirb auf neue [Rechnung oorgetragen. ®ie bisherigen
[RedbnnngSreoiforen würben bestätigt.

3lu§ bem oorliegenben ©efcbäftSberidtjt gebt |eroor,
baß fieß bie Berbältniffe fowobt in ber @a§= als auß
in ber eleftrifcßen Slbteilung gebeffert haben, fo baß bei

einem weiteren normalen Berlauf ber ©efd^afte mit 8«=

oerfießt in bie geblidt werben barf.
[Rewc ©ttttttHlt f« Srencßen» Befliß#. (Äort.)

llnfer ©orf fcßmücft eine neue Beerbe, bie pglei# einem

bringenben BebürfniS naebgefommen ift ; bie neue ©urnt*

u|r ber reformierten Mrc|e. Meitbin, bis in bie SOBitt,

bis na# Bettla# unb in bie ©tuten beutli# fic|tbû*
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beleuchteten Räume wird im Auftrag und unter der Kon-
trolle des Vollzugskomitees Herr Architekt A. Laverriöre,
Präsident des „Oeuvre", in Lausanne, besorgt sein.

Alle die Ausstellung betreffenden Korre-
spondenzen sind zu adressieren au:

Das Kommissariat der schweizerischen Ab-
teilung (Ausstellungszentrale), Börsenstraße
Nr. 1V, in Zürich, von der auch das Reglement, die

Anmeldescheine und übrigen Unterlagen für die Teil
nähme an der schweizerischen Sektion unentgeltlich zu
beziehen sind.

3. Besonderer Charakter der Veranstaltung:
Es ist zu betonen, daß der Internationalen Ausstellung
1925, in Paris ein ganz besonderer Charakter verliehen
werden soll, der sie von allen bisherigen Ausstellungen
wesentlich unterscheidet: Es handelt sich um eine Ver-
anftaltung von ausgesprochen künstlerischem Charakter;
sie bezweckt nicht, die ganze Produktion der einzelnen
Länder zu veranschaulichen, sondern unter strenger Aus-
scheidung alles dessen, was nicht in Form sowohl, als
in der Ausführung als künstlerisch hochwertig und als
moderne, originelle Schöpfung zugleich gelten kann, nur
das Allerbeste zu zeigen. Diesem Gedanken gibt der
Artikel 4 des französischen Generalreglements klarsten
Ausdruck, indem er in auch für die Schweiz verbindlicher
Weise vorschreibt, daß zur Ausstellung nur Werke zuge-
lassen werden sollen, die von neuzettiichen Ideen inspi-
riert, absolute Originalität besitzen und so den modernen
Zug ihrer Autoren: der Künstler, Industriellen und
Kunsthandwerker erkennen lassen.

Die Ausstellung soll also das Ergebnis der Neuzeit-
lichen Bewegung darstellen, die seit etwa zwanzig Jahren
in allen Kulturstaaten eingesetzt und die industrielle Pro-
duktion durch intensiveres Zusammenwirken zwischen dem
Produzenten und dem Künstler allerorts bereits stark
beeinflußt hat. Aufgabe aller Teilnehmer an der schwei-
zerischen Abteilung ist es also zu zeigen, daß auch die

Schweiz der Bewegung nicht teilnahmslos gegenüberge-
standen ist, sondern daß sie mit der Zeit Schritt gehalten
hat und daß dergestalt die Produkte ihres Kunstgewerbes
und ihrer"Kunstindustrien nicht nur in bezug auf Qual?-
tät des Materials, sondern auch in ihrer künstlerischen
Konzeption und Ausführung, einen Vergleich mit den-
jenigen der andern Länder aushalten und mit ihnen
also auf dem Weltmarkt konkurrieren können. In diesem
Sinne kommt der Veranstaltung in hohem Maße auch

wirtschaftliche Bedeutung zu. Die Organe der
schweizerischen Abteilung werden also bestrebt sein und
sich zur Pflicht machen, unter Wahrung des künstlerischen
Charakters des Unternehmens, durch geeignete Propa -

ganda, Einrichtung eines besondern Auskunfts-, Verkaufs-
und Vertreterbureaus in Paris, Herausgabe eines Son-
derkatalogs usw. auch seinen wirtschaftlichen Zielen ge-
recht zu werden und damit der kunstgewerblichen Pro-
duktion der Schweiz und nicht zum mindesten auch den
Produkten der schweizerischen Kunstindustrien neue Ab-
satzgebiete auf dem Weltmarkt zu erschließen.

Sofern, was unbedingt zu erwarten ist, sämtliche in
Betracht fallenden Kreise in der Schweiz dem nationalen
Unternehmen werktätige Hilfe angedeihen lassen, ihre
besten Werke für die Ausstellung reservieren und neue
Arbeiten für sie ausführen, dann kann es nicht zweifel-
hast sein, daß die Schweiz im künstlerisch-industriellen
Wettbewerb des Jahres 1925 unter den Nationen gut
dastehen und aus ihrer Beteiligung an der Ausstellung
moralischen wie wirtschaftlichen Nutzen ziehen wird.
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Z«tUê«Z,
î Brunmnmacher Jakob Bsßhard m Bächelsrüti-

Grönwgen (Zürich) starb am 9. September im Alter
von 67 Jahren.

î Gipser- und Mslermeister Robert Kummer-
Hirsbrlmmr in Bern starb am 10. September im Alter
von 67 Jahren.

î Schmiedmeister Jakob Leonz Koch-Willi in Aesch

(Luzern) starb am 11. September im Alter von 80 Jahren.

Im Gemerbêmusêum in Basel (Eingang Spalen-
vorstadt 2) sind von der Direktion der Allgemeinen
Gewerbeschule die Schülerarbeiten der bauge-
werblichen Abteilung und der Abteilung für Ma>
schinenbau und Elektrotechnik ausgestellt. Diese
Ausstellung ist vom 17. September bis 1. Oktober
täglich von 10 bis 12 und 2 bis 6 Uhr unentgeltlich
geöffnet.

Pumpversuche im Emmental. In der nächsten Zeit
sollen in der Nähe von Aesch au bei Sign au i. E.
Pumpversuche vorgenommen werden, die über den Zu-
sammenhang des Grundwasserstandes mit der
Wasserführung der Emme Aufschluß geben sollen.
Die Untersuchungen gehen zurück auf einen Streitfall
der Stadt Bern mit den Wasserwerken und Grundbe-
sitzern an der Emme. Die Stadt Bern hat bekanntlich
bei Emmenmait Wasser gefaßt und in die Stadt ge-

leitet, worauf dann Klagen laut geworden sind, daß der

Grundwasserstand sich gesenkt habe und der Emme Wasser
entzogen worden sei. Zur Untersuchung dieser Verhält-
niste ist nun eine Kommission bestellt worden, die auf
Grund der Ergebnisse der Pumversuche ein Gutachten
ausarbeiten wird.

7W0 Festmeèêr Hslz sollen nächsten Winter das

F urn er To bel (Graub.) passieren. Das Holz kommt
aus den Waldungen der Gemeinden Furna, Jenaz,
I gis, Z i z e r s und der Alpgenossenschaft F an in. Auch

letzter. Winter wurde eine Masse Holz durch dieses Tobel

transportiert. Es ist ein langgestrecktes Tal und heißt

Val Davos. Schon im Sommer muß die Winterweg-
anlage vorbereitet werden.

Metallwarenfabrik Z«g in Zug. Das Geschäfts-

jähr 1923/24 brachte einen Fabrikationsertrag von
2,423,234 Fr. gegen 2,506,166 Fr. im Vorjahr. Der
Reingewinn beträgt, zuzüglich des Saldovortrags von
105,567 Fr. vom Vorjahr 513,383 Fr. gegen 544,831
Franken (bei einem Vorjahressaldovortrag von 164,302)
i. I. 1922/23. Wie in den Vorjahren, wird eine Divi-
dende von 7°/-> ausgerichtet..

Schweizerische Gasspparate-FaZrik Sslothum «d
„Elektra" Fabrik elektrischer Heiz- und Kochapparate.
Am 30. August, nachmittags fand in Solothurn die

diesjährige Generalversammlung der Aktionäre obiger

Gesellschaft statt. Bilanz und Gewinn- und Verlustrech-

nun g des verflossenen .Geschäftsjahres wurden genehmigt.
Eine Dividende gelangt auch diesmal nicht zur Vertei-

lung. Der ausgewiesene Verlustsaldo von Fr. 9898

wird aus neue Rechnung vorgetragen. Die bisherigen
Rechnungsrevisoren wurden bestätigt.

Aus dem vorliegenden Geschäftsbericht geht hervor,
daß sich die Verhältnisse sowohl in der Gas- als auch

in der elektrischen Abteilung gebessert haben, so daß bei

einem weiteren normalen Verlauf der Geschäfte mit Zu-

verficht in die Zukunft geblickt werden darf.
Rme T«rm«Hr in Grenchen-Betàch. (Korr.)

Unser Dorf schmückt eine «sus Zierde, die zugleich einem

dringenden Bedürfnis nachgekommen ist; die neue Turm-

uhr der reformierten Kirche. Weithin, bis in die Will-
bis nach Bettlach und in die Studen deutlich sichtbar
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ltnb Iefetlic§ fünbet fis bie 3eit. ®a§ leere 3tffetMoit,
ba§ lange ßeit gäfynenb urtb gleicljfatn tot am Ijotjen
£urme tag, hat Seöen Betommen. ©§ märe rokflidj
otjne feiger unb SBerï ein ägeniümlMjeS ©tjmhot imfere§
U^renmacï)erborfeê geœefen. ©§ mar eine hochwertige
Sat ber gabrifanten non @re«â)en, bet réf. ük^gemeinbe
bie nunmehr erftetlte ©urnutWr p fdjenfen, welche ein
gjteifteïftflcÉ moberner ©rofpWte« barftetlt unb »on bet
befannlen gitma Q. ©. 50aerin@umi§malb geliefert
roorben ift.

100 $a!jte 2Uttmt»ium. i}n ben ©ommeriagen be§

3a|re§ 1824 mutbe pm erftenmal ba§ 2eid)fmetaü
iluminium oon bem banifeEjen S^emtlet Derftebt au§
5lluminmm(f)lottb auf bem Umweg übet Snumhtiumamal»
gam |ergefMt. S3alb nastier rourbe eë non Sunfon,
wie aucl; »oit engltf^en gorfdjern,. im eleïtrolrjtifd^en
©djmeltflu^ erzeugt. ïïuf btefem Verfahren, ba§ öamalS
nid)t inbuftrieß oetmetlbar mar, beruht bie heutige fa=
kifmäfjige ©eroinnung. 3«ï Seit Sîapoleonë III. unter»
natjmen franjöftfcfse (Sfjemifer, oon Napoleon fräftig
untecfiö^t, bie ©arfteßung auf rein djemifi^em ®ege
im großen. ©le§ mürbe bamal§ mit groger 93egeifte=

rung aufgenommen; ei mutbe nur nod^oon bet @tfht=
bung gefprod^en, au§ £etp Silber p geminnen, ma§
in bie Sprache bet ©Hernie öberfe^t Weifst: 2llumk
mumo^pb ba§ Aluminium abpfcljeiben. 3luf ber ?ßa=

rifer 2lu§fteßung mürben bie Ijoc^gefpannten ©rmartungen
aber fe'gr entläufst, inbent fiaft ber Serge oon Situ»
minium nur 12 fleine Sarren oorgefubrt werben tonnten,
bie jufammen ungefähr ein Kilogramm mögen. ®a mit
ber ©rfinbung ber ©pnamomafc|inen im $al)r 1887
bie Setmenbung bei eleftrifdjen Strome« pr eleürolp»
iifctien ©arfteßung roirtfcfjaftlicf) mürbe, waren 1887 be*

reiti 26,000 kg fabrijiert morben, 1923 aber 184 9Jiil=
lionen Kilogramm.

gfletitiis«,
3«t fÇdêt be§ 50|gljrlgen ©efteljesi öe§ ©etneröe-

twßanöes SBiateilwt unb Umgrfmttg ift eine int)alt«»
reicfie, 108 Seiten ftarf'e ©en!fe|rift Ijerauigegeben
morben, meiere in oorpglidjer Ért oon einem |>anb»
raertimanne oerfafjt mürbe. @1 ift bie« ,petr 2116 er t
©djaffrotl), fßfläfterermetfter tn SBintertljur.
ißaul jaeger: „gortfdjritte beim ^stieren nuD

Sedieren", Sinoitu ©cdjntf. Setlag Jorfcfjungi» unb
Sefjrtnrîiîut fär Inftreirfjtecgnif, Stuttgart. SJtit
18 9lbbilöungen. 2. Sluflage. if3rei§ 2 Sftarf.
®ie foeben gerauigefommene groeite 21 uf läge ift

raefentlich umfangreicher geroorben, al§ bie erft im ffat'tp
jat)r etfdjienene unb fetnerjeit feefprocf)ene Schrift, ©er
^aupiteil beganbelt bie Bearbeitung ber ©runbflä^en
unb 2lu§fü£)tungen oon getnlactterangen nad) ber ©molra--
ternit — Bon $nfereffe finb bie im 2ini)ang enthaltenen
3tbfcf)nitte: „9luffrif<i)ungriffiget Slaturlacîterungen", „2luf=
kift^ung alter lutoladierungen" unb „®a§ Slbbic^len
bet @pad}telfcl)iclji oor garblactierungeti".

Iw la Prüft. — fft* II« Prai).
fragti.

MB. «erfanfdv »I »elt^gefas^® ©etbes
«ateï btefe iUabril stls|4 tinfgeaiiminttt ; bctaitige Ssgeige»
§eWtett te bm 3ssfee«têî»4eil fee8 Statte«. — ®ets fragen,
®etdse „tratet &fiiffte" erfsteinen folien, sooße man S© 6tö,
'n SWarfer. (fôt gnfentmng Der Offerten) nnb wenn bie greg?

Ibreffe bei gragefieîteg erfcbeinen foD, 20 ©iü. beilegen,
«»«m îete® matlett mitfief^iift »etbe«, Me gtßge
w&t Meebett.

581. ®cr liefest einige 100 ©tücf pgefdjnittene SJiertant»
Woe, 2 m lang, 35/35 mm bid, in biirtem (Sslen^olg, fd)6n gerabe

nnb aftrein? Offerten an 33. SBni, med). ®reä)§teret, ®cfsau
(St. ©aQen).

582. SS er liefert einen fogen. Serùitnftetn j#m Serbinnen
oon Snpfer unb SBteffmg? Offerten unter ©btffre 582 an bie @pb.

583. ffier liefert Setonrunbetfen, fertig abgebogen, franto
Sabnftation Offerten mit spretlattgaben unter ffifyiffte 583 an
bie @peb.

584. SBer beforgt bie iHeparatur unb gnftanbfteHung oon
®a§fd)neibefluppcn unb ©acte«? Offerten an @1. Sßärli & Sie.
in Siel.

585. äßet beitte eine Sobrmafcbtec für ffiifen mit §anb»
ober Straftbetrieb abzugeben? Offerten an §aab & ®ie„ Söge»
roert, (Snttebuci).

58®, SBer hätte abzugeben eine gebrauchte, gut erhaltene
eoent, neue ©anbfdge, 600—700 mm SHoUenburchmeffer, 1 ©Obel»
mafchine unb 1 ©olgbrehbanl? Offerten unter ©^iffre 586 an
bie (Srpeb.

587. Sffler hätte gut erhaltene Sar.bfcige oon 70—80 cm
SHoUeoburchnteffer abzugeben Offerten mit Sefdjreibung unb
Sßreii an fjr. @d)ioeijer, ©oljioaren, SBorben bei Spfj,

588. SSer liefert leihmeife gebrauchte, eiferne SBeHen oon
10 cm ®urd)meffer, pta 55 Stucf, in Sängen oon 1,20—2 m?
Offerten unter (Sbiffre 588 an bie ®jpeb.

58S. Ser hätte gebrauchten, gut erhaltenen, lompl. ®ampf=
feffel mit 2'/»—3 m* ©etjiläd)e, für Slrbeitlbrud big 0,7 2ltm., ab»

jugeben Offerten unter ßtjiffre 589 an bie ®j.;peb.
590a. Sßer beforgt 3fotieruttg eine« SofomobilS mit Sicfel»

guhr b. SBa hätte abzugeben 2 PS ®vebftrom=3Jtotoren, 380
bi8 400 SSoIt, 50 spertobe«, 1450 Touren? Offerten an ©aab &
Sie, ©ägeioeif, ®»tlebnch.

591, Sßer hat abzugeben gut erhaltene SBafferbrudpumpe
mit SJiaiuimster für SBafferleitungen ju prüfen, fomie SBerfteuge
für fanit&re Einlagen V Offerten mit näheren Sittgaben unb $rei§
unter (Stjiffre 591 an bie Sjpeb.

592, SBer hat gebrauchte, gut erhaltene !Hitnbftab»s'J(afd)ine
abzugeben? Offerten mit spreig unter êfpffre 592 an bie ffijpeb.

593, SBer liefert gut erhalten ober neu T.ïtftger, 20 cm
hoch unb 10 m lang, 1 Stiicf 5 m lang, fomie ©aufdjrauben,
Silammetn, 1 eiferne îute Offerten unter ©^rffre K 593 an
bie @jpeb.

594, Sßer liefert gebraucht ober neu: SKmbofj ca. 50 kg;
1 Slufjug, gughöhe 2,50 m, 3ugtcaft 1500 kg; ca. 40 m fchmarje
SBafferlettunggrBhren, 3 cm Sro, ohne ®rucl V Offerten an SR,

©ürgtffer, Sagerei, ÜnterPunfhofcn (Slargau).
595, SBer hätte gebraucht, gut erhalten abzugeben: 1 ©djtoung»

sab für ©infachßang mit höchftenS 60 cm ©ub; 1 SBelle oon
450 cm Sänge unb ca. 80 mm Side unb 2 ttarfe, ba)u paßenbe
gager? Offerten mit ©reifen an SB. §rettig, Watten bei @t.

Stephan.
596, SBer liefert Satten 35x60 mm, au8 aftfreiem, traf»

faient Sannenhol'ä in Sangen non 1—3 m? Offerten an ©, 3eger,
BuDroil (©olothurn).

597, SBer hat fRoHbahnfdpenen, 60 cm ©put, 65 ©rofil,
fomie SRulbentippsoagen 750 Siter, abzugeben? Offerten mit ©reiS»
angaben unter, ffihiifte 597 an bie öüppeb.

Werkzeug - Maschinen
aller Äff 1916
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und leserlich kündet sie die Zeit. Das leere Zifferblatt,
das lange Zeit gähnend und gleichsam tot am hohen
Turme lag, hat Leben bekommen. Es märe wirklich
ohne Zeiger und Werk à eigentümliches Symbol unseres
Uhrenmacherdorfes gewesen. Es war eine hochherzige
Tat der Fabrikanten von Grenchen, der ref. Kirchgemeinde
die nunmehr erstellte Turmuhr zu schenken, welche ein
Meisterstück moderner Großuhren darstellt und von der
bekannten Firma I. G. BaerinSumiswald geliefert
worden ist.

100 Jahre Aimnimum. In den Sommertagen des
Jahres 1824 wurde zum erstenmal das Leichtmetall
Aluminium von dem dänischen Chemiker O ersteht aus
Aluminiumchlorid auf dem Umweg über AluminiumcunaU
gam hergestellt. Bald nachher wurde es von Buns on,
wie auch von englischen Forschern,, im elektrolytischen
Schmelzfluß erzeugt. Auf diesem Verfahren, das damals
nicht industriell verwertbar war, beruht die heutige fa-
brikmäßige Gewinnung. Zur Zeit Napoleons III. unter-
nahmen französische Chemiker, von Napoleon kräftig
unterstützt, die Darstellung auf rein chemischem Wege
im großen. Dies wurde damals mit großer Begeiste-
rung aufgenommen; es wurde nur noch von der Erfin-
dung gesprochen, aus Lehm Silber zu gewinnen, was
in die Sprache der Chemie übersetzt heißt: aus Alumi-
niumoxyd das Aluminium abzuscheiden. Auf der Pa-
riser Ausstellung wurden die hochgespannten Erwartungen
aber sehr enttäuscht, indem statt der Berge von Älu-
minium nur 12 kleine Barren vorgeführt werden konnten,
die zusammen ungefähr ein Kilogramm wogen. Da mit
der Erfindung der Dynamomaschinen im Jahr 1887
die Verwendung des elektrischen Stromes zur elektroly-
tischen Darstellung wirtschaftlich wurde, waren 1887 be-
rests 26,000 kg' fabriziert worden, 1923 aber 184 Mil-
lionen Kilogramm.

Siterär«
Zur Feier des 30j8hrkgen Bestehe«s des Gewerbe-

Verbandes Wwtertyur und Umgebung ist eine inhalts-
reiche, 108 Seiten starke Denkschrift herausgegeben
worden, welche in vorzüglicher Art von einem Hand-
werksmanne verfaßt wurde. Es ist dies Herr Albert
Schaffroth, Pflästerermeifter in Winterthur.
Paul Jaeger: „Fortschritte beim PMerZn «Kd

Lackieren", Sinotin Technik. Verlag Forschungs- und
Lehrinstitut für Anstreichtechnik, Stuttgart. Mit
18 Abbildungen. 2. Auflage. Preis 2 Mark.
Die soeben herausgekommene zweite Auslage ist

wesentlich umfangreicher geworden, als die erst im Früh-
jähr erschienene und seinerzeit besprochene Schrift. Der
Haupttei! behandelt die Bearbeitung der Grundflächen
und Ausführungen von Feinlackierungm nach der Sinolm-
technik. — Von Interesse sind die im Anhang enthaltenen
Abschnitte: „Auffrischungrissiger Naturlackierungen", „Auf-
frischung alter Autolackierungm" und „Das Abdichten
der Spachtelschicht vor Farblackierungen".

H« a» ?««. — M » ?kâ»î».

W. NeàWfs-- AÄWfH- «d NàètsgefNchs werd«
»st« diese Rubrik Nicht KNfgSKVMWêN; derartige Anzeige«
gehöre« w dm INfesàMêi! des Wattes. — Den Frage«,
welche „ZWiss Chiffss" erscheinen sollen» wolle man KO Tès-
m Markes (für Znsendung der Offerten) und wenn die Frag«
M Adresse des Fragestellers erscheinen soll, ZK Eis. beilegen.
W«« xà »«k« «MgefchiK »säe«. S«K die
«chà SRsAêKNMM« SVSSd«.

38l. Wer liefert einige 100 Stück zugeschnittene Bierkant-
stave, 2 m lang, 35/35 mm dick, in dürrem Erlenholz, schön gerade

und astrein? Offerten an B. Böni, mcch. Drechslerei, Goßau
(St. Galle«).

S8S. Wer liefert einen sogen. Verzinnstein zum Verzinnen
von Kupfer und Messing? Offerten unter Chiffre 582 an die Expd.

38I. Wer liefert Ketonrundeisen, fertig abgebogen, franko
Bahnstation? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 583 an
die Exped.

384. Wer besorgt die Reparatur und Jnstandstellung von
Gasschneidekluppen und Backe»? Offerten an El. Pärli â Cie.
in Viel.

383. Wer hätte eine Bohrmaschine für Eisen mit Hand-
oder Kraftbetrieb abzugeben? Offerten an Haab à Cie., Säge-
werk, Entlebuch.

38K. Wer hätte abzugeben eine gebrauchte, gut erhaltene
event, neue Bandsäge, 600—700 mm Rsllendurchmeffer, 1 Hobel-
Maschine und 1 Holzdrehbank? Offerten unter Chiffre 586 an
die Exped.

38?. Wer hätte gut erhaltene Bandsäge von 70—8V cm
Roller-durchmesssr abzugeben? Offerten mit Beschreibung und
Preis an Fr. Schweizer, Holzwaren, Warben bei Lvß.

388. Wer liefert leihweise gebrauchte, eiserne Wellen von
10 cm Durchmesser, zirka 65 Stück, in Längen von 1,20—2 m?
Offerten unter Chiffre 538 an die Exped.

S8K. Wer hätte gebrauchten, gut e haltenen, kompl. Dampf-
kessel mit L'/s—3 m« Heizfläche, für Arbeitsdruck bis 0,7 Atm., ab-
zugebe«? Offerten unter Chiffre 589 an die Exped.

3SSs. Wer besorgt Isolierung eines Lokomobils mit Kiesel-
guhr? d. Wer hätte abzugeben 2 ?Z Drehstrom-Motoren, 380
bis 400 Bolt, 50 Periode», 1450 Touren? Offerten an Haab à
Cie, Sägewerk, Eotlebuch.

3i»t. Wer hat abzugeben gut erhaltene Wasserdruckpumpe
mit Manometer für Wasserleitungen zu prüfen, sowie Werkzeugs
für sanitäre Anlagen? Offerten mit näheren Angaben und Preis
unter Chiffre 591 an die Exped.

3NK. Wer hat gebrauchte, gut erhaltene Rundstab-Maschine
abzugeben? Offerten mit Preis unter Chiffre 592 an die Exped.

3NA. Wer liefert gut erhalten oder neu T-Träger, 2V cm
hoch und 10 m lang, 1 Stück 6 m lang, sowie Bauschrauben,
Klammern, 1 eiserne Türe? Offerten unter Chiffre X 593 an
die Exped.

3S4. Wer liefert gebraucht oder neu: Amboß ca. 50 kx:
1 Aufzug, Zughöhe 2,50 m, Zugkraft 1500 kg; ca. 40 m schwarze
Wasserleitungsröhren, 3 cm Lw, ohne Druck? Offerten a« R.
Bürgisser, Sägerei, Unter-Lunkhofen (Aargau).

3V3. Wer hätte gebraucht, gut erhalten abzugeben: 1 Schwung-
rad für Einfachgang mit höchstens 60 cm Hub; 1 Welle von
450 cm Länge und ca. 80 mm Dicke und 2 starke, dazu paffende
Lager? Offerten mit Preisen an W. Kreidig, Matten bei St.
Stephan.

SSK. Wer liefert Latten 35x60 mm, aus astfreiem, lrok-
kencm Tannenholz in Längen von 1—3 m? Offerten an B. Jeger,
Zullwil (Solothurn).

KS7. Wer hat Rollbahnschienen, 60 cm Spur, 65 Profil,
sowie Muldenkippwagen 750 Liter, abzugeben? Offerten mit Preis-
angaben unter Chiffre 597 an die Exped.
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